
Streichmasen und Striemen heilen. 7 6?

solchezufammen / bißder Essig und des KrautSsafft
versotten / alsdann thu das übrige in ein Tuck und
preffealles hindurchwasaußmpressenist/ zerlaßher,
nach 4-ioth Wachs/und schütte das durchgezwunge¬
ne drumer/ das lege auf ein Tuck gestrichen auffdie
Striemen. Odernim ein stuck frisch« Snckwurß l,^-
onia genant/zerstoß sicund koche solche in Oehl/blß al¬
les welch und lind worden / alsdann presse allesdurch
ein Tuch und streich davon warm auff ; Such von
Mahlern ein mehres.

Stulhgänge machen.
H^Imb eines verstorbenen Menschen Arm - oder
-^ ''V eln rore/sage sic an beiden Enden ab/daß es eine
holeRöhr gebe / die fülle von des versiopfftcn Men<
schen Kochroll/ stopffe dann beyde Ende mit Wachs
zu/uudlegsie,nwarm nicht allzukeiß Wasser/so er»
regt es in dem Verstopften Stuhlgänge / sollen sie
auffhören/so nimb dieRöre auß drmwarmen Was¬
ser/oder laßdasWasservonihmselber erkalren.. Man
hat auch in der Apochecken eine Salbeauß der Zauw

solche aufden Nabel und untern j«b gesiriecken wird/
bringet sie auch Stulhgange/salbel man aber den ob«<
te,b da der Magen ist/damit so erregt sie Kotzen; In-
gleichem Brauch «stauch dieSchwembrodsalbeun^
ßucntum cle 2rcl,Änit2gmant.

TaubsüchtigM wenden.
c<>Im von einerietztgeschlacht-lenZiegenein Hom /
^ ^fülleesmttUrtnaußlhrer Blase/lmoyangecs^
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Tage in den Rauch/ tropffe hernach davon warm in
dasübMörendt Obr; Oder presse auß Weinrauten
und gesiossenem Rettich einen Safft/fülle damit eine
außgehöleleZwibel/undbratesiein heisser Aschen/denn
presse sie auß' und tropffe von solchem Oehl warm ins
Ohr; Su«b «mG.vom Gehör einmehres.

IcrciÄn oder drittäglich Fieber
vertreibe»^.

c?>Arzu^vie auch zu andern Fiebern ist eine sonderli,
OcheArtzney/ daß auß Camlllenkraut und Blumen
der Safft qcp» esset werde / und well solch Kram nicht
sehrsaffllglst/ so maceriret manesmeinerMandel«
m,lch/oder Oersienbrüe/und presset es Kernach auß/
man tönt auch em Theil solch Kraut stossen und auß.
brennen / und mit dem übergehenden Wasser wieder
ftlsch Kraut saffcig unter einander stossen / und also
außpresscn / solchen SafflS mmbt mannn Pfund/
macht llinmit Zucker süß/theilet solchen in;.ThcN de-
rennimbt man). Tageauffcinander morgentlich ei<
nen eü,/ außweudig auffdle Pulßortcr an beyden Ar»
mel'/UlwallffdieSchlaftlegetmanmitgrosserHülfe
Gplimmwcbe und Popnlersalbc unter einander zn
einemPflastergemachl/etliche bringenaußder Lntzi-
anwmtz einen Safft / und geben dessen anderthalb
Qmntlem meiner Hnnerbrüeem; Suck droben un
F. von Fiebern und im Reg. vom tcruam einmehres.

Tobigkelt m3nig genant cunren.
«^N dieser Kranckhtlt soll der Anfang mit dem gese-
Hgn«en Bl eckwasser gemacht werden/daß derPan.
<nl wol dmchErbrechen p'lrglret werde / oder man tan

ihn
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ihnmitdem extratl auß Nießwurtz( dessen Beschrei¬
bung bey der Gicht zu finden) purgiren/und ihm einen
Scrupel aufftinmahl desselben eingeben/und solches
in einer Wochen 5 mahl / dann sollihm die Aderzum
Haupt gelassen werden / mit heraußlassung eines gu>
tenTheilsBlutS/daraufbrauchemandieLaugtund

ben worden/des Weinssollersich gantzltch enthalben/
man mache ihm aber ein clccoÄum von Oauckheil
mit den roten Blumen/ wie auch von St. Johanns-
kramn^pcricongenant/ und lasse ihn davonwieder
den Bmsilnncken; Such im Register ein mchreswie
auchlmMvonderMelaücholcp.

Toller Hundbissc/ such Hundesbisse.

Tode Geburt außtreiben.
^Olchespr^ltii etwannvon einer Stiergallen / so
^^vielals an einem Mandelkern seyn mag/inzwey«
«niöffelnmitWem eingegeben wird. Sonstenrühe
mel^n^clu5 5a!2,daß er zum offlern solchesmltdem
mcrcnric» vit^ verrlchtel/(welchergemache wird/wenn
nembllck l,ut/rum ÄNtimnni) in gemein Wasser ge<
gössen wird / so wirds weiß und seyet sich hernach das
Weisst zu Boden/ welches weisst Pulver etliche mahl
mit Wasser abgesüffet/undgtlrucknelwird/und heis,
sttalsdannmercuriusvitT) undhabe dessen^, oder
s Gran schwer eingegeben/welches hierin andere Mit-
telüberlreffe / esist aber solches ein gefährlich starck
xur^an«, welches mit starcken purgiren leicht einen
tödlichen Krampferregen kan/dahero sich damit wohl
für zusehen; Mehrer Mutel suche im G. die Geburtl,
zu befördern.

Trun^
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H»?Ann jemand 4.obers.Cpheut8rnerisset/ verhü»
<^ien sie nicht wenig die Trunckenhett; Item auß

jungen Kappiskraut einWaffer gebram/machtTrun,
ckentwitdernüchten/wannesgelruncktnwnd.

I^mpanic« oder Windwas-
scrsucht.

/^Olcbe last sich mit purgirenden Mitteln nichte^
^-^leichtern wie man sonst an den andern Wasser,
juckt Geschleckten mit purgiren den Anfang machet/
doch tan dcr ieib mit llwasgelinde erweichtwerden;
Ein sonderlich specisscuindarzu wird auß den gelben
Wullkraull'lulnenberclscl autfdlese Weise ' Fülle
mit solckcn Blumen ein Glaß/ und drücke sie m«t et-
nem Stock fest auffcinander / dann bindedas Maß
Mit genetzten vierfachen SckwtMMastn zu/und umb<
schlage es rund umbher allenthalben muBrodteig ^.
oder 4. Finger dick / laß es hernach mit andern, Brod
in dem Backofen thun mit zu backen/docl, im Ofen auf
ein Bretleln gestellet/ daß das Glaß nicht zerspringe/
wann nun d«s Brod gar ist/ so findet man »m Glase
tinenl,czuurcm oderöhlichtenSaft/der muß noch ein¬
mahl in einem Kolben dlstillirtwerden/mankan auch
ein Theil undisilllirl bleiben lassen/ und gleich davon
einnehmen/man gibt dessen alle Tage undoflauffcin,
mahl einen Scrupel in elncrWeinbrüe / dartnFen-
ckelsamen und Wurssel gesotten/auff den ielb zulegen
nimt man auß der Apothecken das Lorbeeren Pflaster/
misckt darunter gleich so viel Geißkothund legt es auf
den Bauch / cuminun-lichMragen / und alle fünff

Tag«
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Tag« ein ftlsches Pflaster gemacht: Such im Regt«
fter einmehres.

Verbrennung löschen undhetten.
^tSstysolchesmitFeur/Wasser/Felllc. geschehen/
^so nim einViertelpfund geriebene Glttte/oö Bley-
weiß/thusolcheinein eisern Pfanlein / schütt darüber
ein Pfund Weinessla und siede sie zusammen / biß der
EsslgMltch süß schmeck«/ so schütt ihn ab/ undver-
wahre ihn/wann sich nun jemand verbrandt hat/das
<s Blasen gibt/so schneid alsbald die Blase auff/ und
nim von gedachtem süssen Elsig^.ioth / und soviel
Baumohloder ein ander Oehl/misch solch Oehl mit
dem Essig in einem Pfänlein also kalt mit einem Löf¬
fel umbgtrühret/so lang biß es ein weisses dickes Sälb-
lein werde / das streich tägllck in die auffgeschnitlene
Blasen^.mahl mit einer Feder/und lege Kshlblätter
drüber / biß all« Hitz außgezogen/undder Brandweiß
wird / dann reibe Glitte und Bleyweiß klein / misch
Baumshl drunter zum Sölblein/ streicbsauff/ das
dörret und macht drumer gute Haut wachsen; Such
im B.vom Brand ein mehres.

Verzicht/ such Freyßlich.
Viertäglich Fieber / such Quartal».

Vnkeuschhett erregen
^Einsamen gepulvert mit Honig und Pfeffer ver-
^mischtzu einer iatwergeundeme Zeitlang gebrau«
ch«/ rcitzet zu ehlichen Wercke»»: Item die saffnge

Aaa Wur,
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